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AM- Des Fronleichrramsfeftes wegen er¬
scheint unser nächstes Blatt am FreitagAbend .

n Parlamentarische Obstruktionspolitik in
Oesterreich.

Die neuesten Wiener Telegramme stellen es außerZweifel, daß die deutsche Opposition im österreichischen
Abgeordnetenhause auf eine sachliche Behandlung der
Regierungsvorlagen so lange nicht eingehen wird, als die
Sprachenverordnungen in Geltung bleiben. Wir habendiesen parlamentarischen Entwickelungsgang vorausgesehenund noch am 3 . Juni wörtlich geschrieben : „ Die Ob¬
struktion ist auch weiter entschlossen, so lange die Auf¬hebung der Sprachenverordnungen nicht erfolgt ist , keiner¬lei andere legislative Arbeit zuzulassen , keine Regierungs¬vorlage, vornehmlich weder das Budget , noch das Budget¬provisorium in Verhandlung zu nehmen und auch die
Berathung der Ausgleichsgesetze mit Ungarn zu behindern.

"
Die gestern stattgehabte Berathung der Obmänner der
parlamentarischen Fraktionen bestätigt die Voraussagung .Die deutschen Abgeordneten haben sich gegen den Vorschlag
ausgesprochen , der als Milderung der Obstruktion undals schwächliche Nachgiebigkeit hätte gedeutet werdenkönnen . Der Plan der Rechten ist eigentlich vom Mi¬
nisterium zerstört worden , bevor er von der Linken
abgelehnt worden war . Die Regierung hatte keine Lust ,darauf einzugehen , daß nur die Gesetze über die Er¬
leichterung der Volkslasten , nur der Nachlaß anGebühren und Stempeln bewilligt, aber das provisorischeBudget, die Jnvestitionsanleihe und die höhere Steuer
auf Zucker gar nicht in Verhandlung gezogen werden .Deshalb sind die Obmänner der Rechten schon mit dem
Bewußtsein eines Mißerfolges in die Konferenz gegangenund haben gar nicht den Versuch gemacht , die deutschen
Abgeordneten umzustimmen und sich für ihre eigene An¬
regung kräftig einzusetzen. Alle Parteien wißen jetzt, daßeine Entscheidung für oder gegen die Wünsche der Deut¬
schen nothwendig sei , und daß ohne einen großen Ent¬
schluß die Arbeitsfähigkeit des Hauses nicht gesichert werdenkönne. Die Kleinkunst der Taktik nützt gar nichts . Auchdie Regierung ist in einer seltsamen Situation . Vorlagenwurden dem Hause unterbreitet , deren Bewilligung in
ruhigen Zeiten einmüthig erfolgen würde. Niemand würdeden geringsten Widerspruch erheben gegen ein Gesetz überdie Forterhebung der Steuern , über die Deckung der
nvthwendigen Ausgaben, über die Aufnahme der Jn¬
vestitionsanleihe, über die Reform der Gebühren und die
Beseitigung des Zeitungssiempels. Alles ist so nützlich,daß wenige Stunden hinreichen würden, um diese Ent¬
würfe in Gesetze zu verwandeln. Wollte die Regierung
noch vor dem Schlüsse des Hauses den provisorischen Aus¬
gleich vorlegen, so würde sie ebenfalls auf keinerlei Weige¬rung stoßen . Nicht in den Gesetzentwürfen liegt die
Schwierigkeit , sondern in der Sprachenverordnung . Mankann sogar behaupten, daß selbst dieser Streit nach seinem
Wesen und Inhalt eigentlich nicht mehr existirt. GrafThun hat anerkannt, daß die Sprachenfrage nicht durchdie Verwaltung , sondern durch das Parlament entschiedenwerden müsse. Er hat zugegeben , daß die Verordnungendes Grafen Badem verfehlt waren . Er hat sich nicht
prinzipiellgeweigert , die Verordnungen des Frhrn . v . Gautsch
aufzuheben . Vor oder nach der Verständigung der
Deutschen mit den Czechen ? Es handelt sich gar nicht
mehr um die Sprachenverordnungen, sondern um den Zeit¬punkt und um die äußeren Voraussetzungen eines Be¬
schlusses , den auch die Regierung für unvermeidlich hält .Bittere Erfahrungen haben den Deutschen bewiesen , daßauf die Zugeständnisse überhaupt nicht zu rechnen ist ,wenn der starke Wille fehlt, sie durch kräftige Entschlossen¬heit zu erreichen. Die Ereignisse in Graz haben diese
Ueberzeugung noch befestigt , denn sie haben bewiesen , daß
natürliche Empfindlichkeiten nicht geschont werden. Wennder Ministerpräsident die Interpellation über die
Vorfälle in Graz beantworten wird , kann sich die Kluft
erweitern , die ihn jetzt schon von den Deutschen trennt .Tann wird sich zeigen , ob Graf Thun noch den Ein -
stüssen unterworfen ist , welche seine politischen Verbünde¬ten früher auf ihn ausgeübt haben ; dann wird auch klar
werden , ob ein Führer des deutschen Großgrundbesitzes,

, ein hervorragender Vertreter der Deutschen in Böhmen,noch länger im Kabinete bleiben dürfe , ohne sich seinerNation und Vergangenheit zu entfremden. Die Ereig¬
nisse in Graz haben die parlamentarische Krise verschärft ,nnd es ist nicht vollständig ausgeschlossen , daß die Kon¬
sequenzen auch das Kabinet des Grafen Thun streifen.

Die Deutschen wollen arbeiten und sehnen sich nach der
Möglichkeit , durch schöpferische Thätigkeit die Lage des ^Volkes zu verbessern und die traurige Krise der Mo - !
narchie zu beendigen . Nicht die Obstruktion lähmt das
Parlament , sondern die Sprachenverordnung , denn esgibt keinen größeren Fehler in der Politik als die leere
Klage über Wirkungen, deren Ursachen nicht entfernt wer¬den . Noch ist es nicht so weit gekommen, daß Graf Thunzwischen den Deutschen und den Czechen eine Wahl zutreffen hat , weil selbst in der Verbitterung der Gedankean den nationalen Frieden festgehalten wird . Die
Deutschen haben keine Schuld , wenn die Hoffnungenund der Trotz der Czechen durch die Vorfälle inGraz gesteigert worden find . Die Kampforganisationder Rechten ist wieder lebendig geworden , weil derEindruck hervorgerufen wurde , daß Graf Thun gegendie Stimmung der Deutschen gleichgiltig wird . Eswäre ein Glück für die österr . -ungar . Monarchie , wenneinmal in zwanzig Jahren ein Wunsch der Deutschennicht abgewiesen , sondern durch versöhnliches Entgegen¬kommen erfüllt würde . Früher wird, wie die „ Neue
Freie Presse " als Organ der österr. Deutschen sagt, keine
Ruhe sein . Noch energischer als die Abgeordneten forderndie Wähler , verlangt das ganze deutsche Volk ohne Aus¬nahme, daß die Sprachenverordnungen ausgehoben werden.Ist eine solche Thatsache , die seit den Tagen des GrafenHohenwart nicht mehr zu beobachten war , ohne jede Be¬
deutung für die Staatsgewalt ? Gemäßigte, nach ihrerganzeu Anlage schöpferische Parteien , die seit Decennienan sämmtlichen Gesetzen hervorragend mitgewirkt habenund eine feste Stütze jeder vernünftigen Politik seinkönnten , werden zurückgestoßen und gegen ihre Neigungzum heftigsten Widerstande genöthigt.

politische Ileöerstcht.
* Die Wahlaufrufe der sozialdemokratischen Kandidaten ,deren im Reichslande nicht weniger als 14 aufgestelltworden sind, bewegen sich in dem herkömmlichen Gleise.Speziell für die dortigen Verhältnisse berechnet ist der Hin¬weis, daß » 1870 die Vertreter der deutschen Sozialdemokratiees waren, welche in Wahrung des Selbstbestimmungsrechtesder Völker und in Voraussicht der daraus entspringende»tiefgehenden Entfremdung der deutschen und französischenNation gegen die Annexion Elsaß-Lothringens protestirten ,ja dafür in 's Gefängniß gingen - . Die Sozialdemokratenhoffen dadurch außer ihren Gesinnungsgenoffen auch dieProtestler , die zwar seit Jahren nicht mehr offen als ge¬schloffene Partei auftreten, aber immer noch nicht vollständigverschwunden sind, und sonstige Unzufriedene für sich gewinnenzu können . Um die Regierung zu zwingen, die Ausnahme¬gesetze fallen zu lassen, wird dem Landesausschuß die Budget¬verweigerung empfohlen . Da in Straßburg die OrdnungS-parteien an dem Kompromißkandidaten l)r . Riff festhalten,so haben die Sozialdemokraten nur in der Arbeiterstadt Mül¬hausen Aussicht, einen der ihrigen, nämlich den zur Zeiteine zwölfmonatliche Gefängnißstrafe abbüßenden seitherigenVertreter Bueb gewählt zu sehen. Im Wahlkreis Erstem-

Molsheim hat sich dem extrem -klerikale« Abbe - RedakteurDelsor ein gemäßigter Gegner in der Person des GutsbesitzersGrunelius gegenüber gestellt , der sich auf den Boden der
Reichsverfaffung stellt und im übrigen verspricht, im Interessedes Landes für die Aussöhnung der politischen und religiösenGegensätze einzutreten. Er ist damit im Vortheil gegenüberseinem Gegner. Abbä Petterle, mit Delsor der Führer der
Jungklerikalen, stellt seine Kandidatur in Rappoldsweier auf,nachdem verschiedene von gemäßigter klerikaler Seite gemachteVersuche , einen eigenen Kandidaten zu finden , fehlgeschlagensind . In Colmar scheint der Protestler Preiß ohne ernstlichenGegner zu bleiben , seine Wahl also gesichert zu sei». SeineWahl wird jedenfalls in der französischen Chauvinistenpreffeals ein Sieg des Protestes auSgelegt werden.

* Nach einer Meldung der » Tägliche» Rundschau » ist inNordschleswig für den Reichs- und Landtagsabgeordneten Jo -hannsen eine Gabe von 22 000 M . als Vergütung fürseine politische Thätigkeit gesammelt worden. DieSammlung ist auf Veranlassung eines Ausschusses von sechsPersonen geschehen , von denen uur zwei gebürtige Schleswigersind , während zwei andere auS den bis 1864 staatsrechtlichund politisch scharf vom Herzogthum Schleswig geschiedenenköniglich dänischen Enklaven , die übrigen zwei endlich aus demKönigreich Dänemark stammen — ein neuer Beweis , wiesehr das nichtschleswigische Element bei den dänischen Neu¬tralen in Nordschleswig die Führung besitzt. Der nähere Plander Sammlung ferner ist, ebenso bezeichnend, in einer Ver¬sammlung jenseits der Grenze, in Wandrup , beschlossen worden.

Ob nicht wenigstens mittelbar ein Theil der gesammeltenSumme von 22 000 M . , wie bei derartigen Betragsleistungenzu dänisch . nationalen Zwecken in Nordschleswig dies gewöhn¬lich der Fall ist, aus dem Königreich Dänemark stammt, mögedahingestellt bleiben . Als Form der Verwendung des Geldeshat man eine jährliche Leibrente gewählt. Anläßlich dieserSammlung , die ein Zufall an das Tageslicht gezogen hatund die bereits zu einer derzeit noch schwebenden Klage wegenVeranstaltung einer öffentlichen Kollekte ohne Erlaubniß vordem Schöffengericht zu Rödding geführt hat, sei hier an Ar¬tikel 32 der Verfassung des Deutschen Reiches erinnert , welcherwie folgt lautet : » Die Mitglieder des Reichstages dürfen alS
solche keine Besoldung beziehen« . — Hinzugefügt . sei, daß der
betreffende Aufruf unter Hinweis auf die ParlamentarischeThätigkeit des genannten Reichstagsabgeordneten als Zweck der
Sammlung ausdrücklich das Leisten einer Vergütung (atet VeckerluZ) angegeben hatte. »

* Es sind nunmehr die endgiltigen Ergebnisse desdeutschen Außenhandels für das Jahr 1897 undeine Darstellung des Spezialhandels und Vcredelungsverkehrsin der deutschen Handelsstatistik für 1897 bekannt . Es be¬
trug die Gesammteinfuhr im Spezialhandel 401 623 169 ckrim Werthe von 4 864 644 (1000 M .), die Gesammtausfuhr280 199 486 är im Werthe von 3 786 241 (1000 M .),daher Ucberschuß der Einfuhr über die Ausfuhr (in 1000 M .)1 078 403 . Nach den im Dezemberhest 1397 veröffent¬lichten, nach den 1896er Einheitswerthen berechneten vor¬
läufigen Ergebnissen betrug der Gesammtcinfuhrwerth in1000 M . 4 832 891 gegen 4 557 951 im Jahre 1896 und4 246 111 im Jahre 1895, der Gesammtausfuhrwerth da¬
gegen in 1000 M . 3 808 131 gegen 3 753 822 im Jahre1896 und 3 424 076 im Jahre 1895 . Die endgiltigenWerthe ergeben daher gegenüber den vorläufigen für die Ein¬fuhr ein Mehr von 31 753 (1000 M .) , für die Ausfuhrdagegen ein Weniger von 21 890 (1000 M .). — Schon beider Besprechung der vorläufigen Ergebnisse war auf die ver¬änderte Darstellung des Spezialhandels hingewiesen worden,der seit 1897 den Veredelungsverkehr für inländische Rechnungvollständig enthält , während vorher von diesem Verkehr nurder Mühlen- und Mälzereilagerverkehr und der Verkehr mitReis und Reisstärke in den Reisstärkefabriken mit berücksich¬tigt wurden . Weiter enthält der Spezialhandel jetzt auchMenge und Werth der ein- und ausgcführten Schiffe , dievor 1897 in der Handelsstatistik nicht dargestellt wurden.Will man daher die 1897er Ergebnisse mit denen der Vor¬jahre vergleichen , so sind für 1897 für den Veredelungsverkehrin der Einfuhr abzusetzen (in 1000 M .)

für die 89 659 , in der Ausfuhr 106 330,Schiffe in der Einfuhr 1971 , » » » 8 041 ,
zusammen 91 630, 114 371 .Der mit den Vorjahren vergleichbare Einfuhrwerth im

Spezialhandel beträgt daher (in 1000 M .) 4 773 014 , der
Ausfuhrwerth 8 671 870. Nach Abzug der Edelmetalle stellt
sich das vergleichbare Ergebniß in der Einfuhr ( in 1000 M .)auf 4 589 067 , für die Ausfuhr auf 3 520 604. Daraus
ergibt sich für die Einfuhr ein Ucberschuß gegen 1896(in 1000 M . ) von 281 904 , gegen 1895 von 468 398,für die Ausfuhr gegen 1896 ein Weniger von 4526 und
gegen 1895 ein Ucberschuß von 202 704.

* Alles deutet darauf hi», daß in Frankreich von ver¬
schiedenen Seiten auf eine Politik der Sammlung losgesteuertwird . Herr Briflvn arbeitet daran , den gemäßigten Flügelder Radikalen zu einem Zusammengehen mit den Regierungs¬republikanern gefügig zn machen, und nun hat Herr Ribot
öffentlich Aeußerungen gethan, die die Neigung verrathen ,der Linken entgegenzukommen . Zum Vorsitzenden der Parteider Regierungsrepublikaner gewählt, hielt Herr Ribot eine
kurze Rede, in der er unter anderm sagte : » Wir sind weder
engherzig noch ausschließlich und heißen jeden guten Willenwillkommen. WaS Frankreich zu dieser Stunde verlangt und
zu fordern ein Recht hat, das ist, daß wir von allen unter¬
geordneten Meinungsverschiedenheiten, von allen Personensragcnabsehen , «m eine zuverlässige und wohlgeschulte Mehrheit zubilden. . . . Die Wahlen haben bewiesen, daß Frankreicheine weite, fortschrittliche , vom echt republikanischen Geistelebende Republik will. » Man war zuerst versucht, dieseWorte als eine Verbeugung gegen die Bekehrten zu deuten.Gegen diese Auffassung vertheidigen aber seine nächstenFreunde Herr» Ribot . Der » gute Wille« , den er »ohneEngherzigkeit und Ausschließlichkeit willkommen heißt » , ist derder Radikalen . Ihnen möchte er die Hand reichen, sie willer eingeladen haben , einzuschlagen . Die Radikalen würden

sich bereit finden, mit den Gemäßigten an einem Strange zuziehen , wenn diese ihnen nur zwei Programmpunkte zugestehenwürden : die wachsende Einkommensteuer und die Verfassungs¬durchsicht zum Zwecke der Einschränkung der SenatSrrchte .



UeberdieS würde Herr M6line sich herbeilassen müssen , sein
Kabinet umzugestalten , einige seiner Mitarbeiter auSzuschissen
und mindestens zwei , wahrscheinlich drei Radikale aufzunehmen ,
wenn auch nicht Herrn Bourgeois selbst, der schwerlich mit

Herrn Msline und Herrn Barthou in einem Ministerium
würde sitzen wollen , so doch Herrn Sarrien und vielleicht
Herrn Mesureur . Die Sache ist wahrscheinlich noch nicht
reif , aber daß sie sich vorbereitet , ist aus manchen Anzeichen
leicht zu crrathen . _

* DaS norwegische Storthing hat mit 86 Stimmen

gegen 27 (die Rechte ) die Grundgesetzveränderung beschlossen,
daß die Nationalversammlung hiernach den 19 . Oktober jedes
Jahr anstatt den 1 . Februar zusammentreten soll . Der Führer
der Konservativen , Stang , rieth die Veränderung ab, weil sie
seiner Meinung nach zu einer wesentlichen Verlängerung der

schon jetzt allzu langen Storthingssessioncn führen werde , ohne
entsprechende Vortheile zur Folge zu haben . In Verbindung
mit dieser Umänderung , die schon in diesem Jahre in Kraft
treten soll , indem das Storthing zwischen dem 16 . und 20 .
Juni seine Verhandlungen abzuschließen gedenkt , um wieder

zum Herbst zusammenzutreten , soll der Budgettermin , der jetzt
vom 1 . Juli bis 30 . Juni läuft , von und mit dem Jahre
1 900 zum 1 . April bis 31 . März verändert werden .

Der spanisch -amerikanische Krieg .
(Telegramme .)

* Washington , 7 . Juni . Das Marinedepartement
erhielt eine Depesche des Admirals Sampson , welcher
meldet , er habe am Montag Früh zwischen 7 und
10 Uhr die Befestigungen von Santiago bombar -
dirt und dieselben zum Schweigen gebracht .

* New -Dork, 8 . Juni . Hier eingegangene Nach¬
richten bestätigen , daß gleichzeitig mit der Beschießung
der Forts von Santiago durch die Amerikaner die
Aufständischen zu Lande einen Angriff auf San¬
tiago machten . Der Garnison sollen schwere Verluste
zugefügt sein und die Befestigungen sollen großen Schaden
durch das Bombardement erlitten haben . Fünf spanische
Offiziere , darunter ein Oberst , sollen gefallen sein . Der
Kreuzer „ Maria Theresia

"
sei , wie verlautet , gesunken.

— Das „ Journal " veröffentlicht einen Bericht aus Kap
Haytien , worin folgende Einzelheiten über die Be¬
schießung von Santiago angegeben werden : Zehn
Panzerschiffe dampften vor den Forts hin und her und
schleuderten 1500 Geschosse allein aus den schweren
Geschützen. Nach einer Stunde näherten sich die Schiffe
dem Eingänge des Hafens und bemerkten , daß die
„ Reina Mercedes " mit der Sprengung von „ Merri -
mac " beschäftigt war . Ein von der „ Oregon

" ab¬
gegebener Schuß traf die „ Reina Mercedes "

, riß alle
Oberbauten weg und tödtete einige Leute von der Mann¬
schaft . Cervera befahl , das Schiff zu verlassen . Alle
Forts , einschließlich „ Morro "

, liegen in Trüm¬
mern . (?) Am Nachmittag griff die spanische Infanterie
und Kavallerie eine Abtheilung amerikanischer Marine¬
mannschaften an , die in der Nähe von Darguiri zu
landen versuchten . Mit Hilfe der Aufständischen , die in
der Nähe waren , gelang es den Amerikanern , ihre
Stellung zu behalten und die Spanier zurückzuschlagen.
Es wurden mehrere schwere Geschütze gelandet .

* New -Hork, 8 . Juni. Nach den letzten Nachrichten
aus Kap Haytien ist nach Depeschen aus Santiago vom
6 . Juni gegen Mitternacht das Bombardement für
kurze Zeit wieder ausgenommen worden . Man glaubt ,
die Amerikaner haben die Verbindung mit den Insur¬
genten wieder hergestellt .

* New -Hork , 8 . Juni . Die „ Frkf. Ztg .
" meldet :

Hier liegt die bestimmte Nachricht vor , daß der Torpedo¬
bootzerstörer „ Terror "

zum Sinken gebracht worden sei .
* New -Nork , 8 . Juni . Der Monitor „ Montery "

verließ gestern , von dem Kohlenschiff „ Brutus " begleitet ,
San Francisco , um nach Manila zu gehen.

* London , 8 . Juni. Der „Standard« meldet aus Washington :
Nachdem der Präsident McKinley den Bericht des Generals
Miles über den wenig befriedigenden Stand der
militärischen Vorbereitungen zur Kenntniß genommen hatte , ver¬
langte er vom Kriegssekretär Alger Aufklärung . Ebenso hat er
im Kabinet eine Untersuchung angeregt , welche zur Feststellung
der Verantwortlichen führen soll.

* Havanna , 8 . Juni. Eine spanische Truppen¬
abtheilung hatte einen Kampf mit den Aufstän¬
dischen , welche die Amerikaner bei ihrer Landung
bei Santiago unterstützten . Das Resultat des
Gefechtes ist noch nicht bekannt . Ein großer Trupp Auf¬
ständischer ist in der Provinz Pinar del Rio geschlagen
worden . Die Aufständischen hatten 17 Todte .

* Madrid , 8 . Juni. Amtliche Telegramme Cer-
vera ' s besagen : Zehn amerikanische Schiffe bombar -
dirten Santiago und die Küste . Ein Geschoß traf
ein spanisches Schiff , die „ Reina Mercedes "

, wobei
sechs Mann getödtet und zwölf verwundet wurden . Von
den Truppen wurde ein Mann getödtet und drei Offiziere
und 17 Mann verwundet . Die Amerikaner schleuderten
1500 Granaten auf die Stadt und die Forts . Der
Schaden an den Batterien von Morro ist bedeutungs¬
los . (?) Die Kaserne auf Castello Morro wurde be¬
schädigt . Auch der Feind erlitt sichtlichen Schaden .

* Madrid , 8 . Juni. In der Deputirtenkammer
verlas der Marineminister die bereits bekannte Depesche Admi¬
ral Cervera ' s und fügte hinzu , General Blanco habe tele¬
graphisch gemeldet , daß General Linarez die Landungsversuche
der Amerikaner am Aguadore zurückwtes . Im Senat
verlas der Marineminister ebenfalls die Depesche Cervera 's und
fügte hinzu , die Beschießung habe drei Stunden gedauert , die
Forts Morro , La Socapa und Punta Gorda hätten das Feuer
erwidert . Der Senat beschloß darauf einstimmig , Heer und
Flotte zu beglückwünschen .

* Madrid, 8 Juni. Einzelheiten über den Kampf bei
Santiago sind hier noch nicht bekannt . Die telegraphische
Zensur auf den Antillen gestattet nicht , daß Versionen , welche
von der amtlichen Nachrichtenausgaae abweichen , telegraphtrt
werden .

* Hongkong , 8 . Juni. Berichte aus Manila be¬
sagen , daß fortdauernde Zwistigkeiten unter den
Aufständischen herrschen , auch hätten dieselben Gewalt -
thätigkeiten verübt und Spanier massakrirt .

Grotzh ^rzogthum Baden .
Karlsruhe , 8 Juni.

Die Großherzoglichen Herrschaften sind heute Nacht
von dem Besuch auf Schloß Friedrichhof nach Schloß
Baden zurückgekehrt. Höchstdieselben trafen bei Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich auch Ihre Königlichen
Hoheiten den Kronprinzen und die Kronprinzessin von
Griechenland , sowie Seine Hoheit den Prinzen und Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen mit Ihren Kindern . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich unternahm mit den Höchsten Herrschaften eine
Rundfahrt in der Umgegend des Schlosses Friedrichhof .

Während der Hinreise zwischen Karlsruhe und Heidel¬
berg hörte Sein ? Königliche Hoheit der Großherzog den
Vortrag des Geheimen Legationsraths Or . Freiherrn
von Babo .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit den
Präsidenten des Badischen Militärvereins - Verbandes ,
General der Infanterie Freiherrn Roeder von Diersburg .
Nachmittags besuchten die Großherzoglichen Herrschaften
Seine Hoheit den Prinzen und Ihre Königliche Hoheit
die Prinzessin Hermann von Sachsen - Weimar und
Tochter , welche heute in Baden -Baden eingetroffen sind .
Später folgte der Vortrag des Legationssekretärs Or . Seyb
bei Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog .

** Nachdem darüber Klage geführt worden ist , daß die
Bestimmung , wonach die Gasentwickler für Acetylengas nur
unter leichter Bedachung ausgestellt werden dürfen , die Auf¬
stellung kleinerer Acetylengasapparate mehr als geboten er¬
schwere, hat das Ministerium des Innern die Bezirksämter

JeuiUelon .
5) Auf Jagdhausen .

Eine Waldgeschtchte von Alwin Römer .

(Fortsetzung .)
Und nun umnebelte eine jäh aufsteigende Angst ihre Sinne .

Sie legte schnell beide Hände muldenartig an die Lippen und
rief laut : » Hilfe !« obwohl sie im gleichen Augenblick dachte ,
daß sie an dieser einsamen Stelle unmöglich Jemand hören
würde . Trotzdem merkte sie freudig überrascht , wie sich die
Bande jetzt schleunigst von ihr zurückzog und auffallend hastig
weiter « änderte . War das wirklich der Hufschlag eines Rei¬
ters , der sich da an ihr Ohr drängle ? Sie schaute gespannt
den Weg hinab . Wahrhaftig , da trabte Hilfe heran , wie vom
Himmel gesandt . Ein ' schlanke elegante Erscheinung auf einem
Prachtrosse .

» Gott sei Dank ! « stöhnte sie auf und lächelt ; das Kind
an , das noch angsterfüllt zu ihm emporschaute , nu » aber auch
den Banu des überstandenen Schreckens von sich abschüttelte
und mechanisch seine Blumen zusammen zu lesen begann .

Unterdeß war der Reiter näher gekommen und lüftete artig
den Hut .

» Guten Morgen , gnädiges Fräulein !« rief er lebhaft . » Hat¬
ten Sie ein Scharmützel mit den Gesellen ? «

Sie war beim Klange dieser Stimme leise zusammcugefahreu
und die Blässe in ihrem Angesicht wich langsam einer auf¬
steigenden Röthe .

» Es war nicht so schlimm ! « entgegnete sie nun , ohne

den Reiter anzusehen . » Freilich , wenn Sie nicht gekommen
wären . . . ! «

» Ja , zum Kuckuck , sehe ich recht , so sind wir doch alte
Bekannte , meine Gnädigste ! rief der Ankömmling und sprang
gewandt von seinem Rosse . » Nicht wahr , Fräulein von Lin¬
denhalden ? -

» Ich heiße Heller ! « sagte das junge Mädchen heiser . » Das
muß ein Jrrthum sein , Herr . . . «

» Dornberg , mein Fräulein . Aber ich hätte meinen Kopf
verwettet , daß wir uns schon gesehen haben . Die Aehnlichkeit
ist geradezu verblüffend ! «

Und kopfschüttelnd schritt er neben der jungen Dame hin ,
sein Pferd am Zügel führend .

» Ich glaube , die Zigeuner fallen im Forsthause ein und die
Försterfrau ist mutterseelenallein . Verzeihen Sie , wenn ich
Sie trotz Ihrer wackeren Hilfe kurzerhand verlasse , um vor¬
aus zu eilen !« sagte Justine .

» Hoho , ich will auch nach Jagdhausen . Und auf meinem
Gaul schaff' ich das schneller als Sie , verehrtes Fräulein .
Drehen wir also den Spieß um und lassen Sie mich voran¬
reiten !«

» Sie nähmen mir eine große Angst vom Herzen !«
» Aber selbstverständlich reite ich , obwohl ich kaum glaube ,

daß die Bande sich jetzt Zeit nimmt , irgendwo anzuhalteu !«
Damit saß er auch schon wieder im Sattel und trabte

davon .
» Auf Wiedersehen !« rief er der Zurückbleibendcn noch zu ,

dann entzog ihn die vom Hufschlag aufgewirbelte Staubwolke
ihren Blicken .

Der Reiter hatte Recht gehabt . Der Zigeunertrupp war
ziemlich eilig am Forsthause vorübergezogen , zur innerlichen
Freude der geängstigten alten Försterin . Nun saß Herr von

ermächtigt , von der angegebenen Vorschrift dann abzusehcn ,
wenn es sich um kleinere, d . h . solche Apparate handelt , welche
zur Speisung von nicht mehr als etwa 12 Flammen bestimmt
sind , und deren Gasbehälter nicht größer als etwa i/i Kubik¬
meter ist. Vorausgesetzt ist, daß der zur Aufstellung bestimmte
Raum den übrigen Vorschriften der Verordnung entspricht ;
auch sollte derselbe einen Rauminhalt von nicht weniger als
25 Kubikmeter haben .

x (Bürgerausschußsitzung .) Eine öffentliche Sitzung
des Bürgerausschuffes findet Dienstag den 14 . Juni , Nachmit¬
tags 3 Uhr , im großen Rathhaussaal statt . Die Tagesordnung
umfaßt folgende Berathungsgegenstände : 1 . Errichtung eines
Mädchengymnastums . 2 Herstellung der Humboldt -Straße . 3 . Her¬
stellung der Rottek -Straße . 4 . Erbauung eines Schulhauses beim
ehemaligen Schützenplatz . 5 . Verkauf von Gelände im Bannwald
an die Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabri¬
kation vorm . G . Sinner in Grünwinkel . 6 . Dienstvertrag mit
Bürgermeister Siegrist . 7 . Entwässerung der Fabrikanlage der
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preßhefensabrtkation
vorm . G . Sinner in Grünwinkel . 8 . Bewilligung eines Bei¬
trags zum Neubau eines chemischen Laboratoriums der Tech¬
nischen Hochschule. 9 . Vertrag mit Großh . Domänendirektion
über Rückgabe von Gelände an der Sternberg -Straße . 10 . Her¬
stellung eines Magazinsgebäudes im Wasserwerk . 11 . Orts¬
statuten über den Ersatz von Straßen - und Kanalkosten der
Koch - Straße . 12 . Verkauf von Gelände im Bannwald an Archi¬
tekt H . Wälder . 13 . Kanalisation des Stadttheils Mühlburg .

* ( An der Technischen Hochschule ) dahier sind im
laufenden Sommersemester 792 Studirende und 39 Hospitanten
eingeschrieben . Dieselben vertheilen sich auf die einzelnen Fach¬
abtheilungen folgendermaßen : Mathematik und allgemein bildende
Fächer 21 , Architektur 139 , Ingenieurinesen 125 , Maschinen¬
wesen 272, Elektrotechnik 128 , Chemie 117 , Forstwesen 29 . Der
Heimath nach sind 313 aus Baden , 393 aus anderen deutschen
Staaten , 120 aus anderen europäischen Staaten , 4 aus Amerika ,
1 aus Afrika . Außerdem nehmen 58 Personen reiferen Alters
an einzelnen Vorlesungen thetl , so daß die Besuchsziffer im
ganzen 889 beträgt , welche bisher noch in keinem Sommer
erreicht war .

* (Erweiterung desGebäudes der Baugewerke¬
schule .) Das Bedürfniß der Erweiterung der Baugewerke¬
schule hat seinen Grund zunächst darin , daß der Schule zur Auf¬
bewahrung ihrer umfangreichen , stets wachsenden Modellsamm¬
lung bis jetzt geeignete Räume überhaupt nicht zur Verfügung
standen . Die Modelle sind zur Zeit in dem Dachraum in einer
Weise untergebracht , welche , abgesehen von der Feuersgefahr ,
die Verwendung für den Unterricht sehr erschwert . Auch fehlte
es der Anstalt bislang an einem Raum , um technische Neuheiten
auf dem Gebiete d'es Baugewerks unterzubringen , wie solche ihr
seitens der Industrie vielfach zur vorübergehenden Ausstellung ,
die nicht nur für die Schüler , sondern auch für weitere Kreise
von Werth sein würde , angeboten werden . Sodann fällt auch
die Beschaffung weitererLehrräume nöthig , einmal
zur Ermöglichung der Einführung eines elektrotechnischen Unter¬
richts , für welchen auch eine Werkstätte beschafft werden muß ,und sodann wegen Zunahme der Schülerzahl in der maschinen -
technischen Abtheilung , welche eine Kombination der betreffenden
Klassen mit denjenigen der Hochbaurechnischen Abtheilung auf die
Dauer nicht mehr durchführbar erscheinen läßt . Der in Aus¬
sicht stehende Erweiterungsbau soll wie die bisherigen Bauten
der Anstalt unter der Leitung der Direktion derselben ausge¬
führt , mit dem Bau selbst aber erst im Spätjahr 1899 begon¬
nen werden . Es wird deshalb von den Ständen von dem zu
228 800 M . veranschlagten Gesammtaufwand zunächst nur eine
erste Rate von 50 000 M . angefordert . Der Neubau wird sich
an das bestehende Gebäude anschlteßen .

8 Mannheim , 7 . Juni . Für die Verlegung der Diensträume
des Bezirksamts Mannheim in den domänenärarischen
Antheil des Kaufhauses war im Entwurf des Budgets für
1898/99 eine Summe von 200 000 M . als erste Rate eingestellt
Die Beschlußfassung über diese Anforderung ist seitens der
Zweiten Kammer mit Rücksicht auf die Verhandlungen , welche
zufolge Anregung der Budgetkommission neuerdings mit der
Stadtgemetnde wegen Abtretung des fiskalischen Kaufhausantheils
an dieselbe geführt wurden , zunächst ausgesetzt worden . Diese
Verhandlungen haben indes ebenso wie die früheren zu keinem
Ergebniß geführt , da auch jetzt noch hinsichtlich der Bewerthung
des staatlichen Kaufhausantheils ganz erhebliche Differenzen
zwischen den Retheiligten bestehen und überdies die Beschaffung
eines durchaus geeigneten Platzes für den Neubau eines Amt¬
hauses erheblichen Schwierigkeiten begegnete . Unter diesen Ver¬
hältnissen glaubt die Großh . Regierung von weiterer Verfolgung
der Sache absehen und an dem Projekt der Verlegung des Be¬
zirksamts in den domänenärarischen Thetl des Kaufhauses als
der für die Interessen der Staatsverwaltung weitaus günstigsten
Lösung festhulten zu sollen . Damit hat sich bei den mündlichen
Verhandlungen an Ort und Stelle aucki der Vertreter der Stadt¬
gemeinde unter der Voraussetzung einverstanden erklärt , daß auf

Dornberg bei einem Glas Kräuterliqueur , den Vater Zacharias
selbst gebraut hatte , vor dem Forsthause und erwartete die
langsam nachkommend - junge Dame , die er auf der Wald¬
straße erlöst halte und die ihm so sonderbar ähnlich mit einer
anderen erschienen war , der er vor kaum einem Jahre einmal
in einer äußerst peinlichen Situation gegenüber gestanden hatte .
Er war damals von einem Kameraden , dem die Schulden
wie Meereswelle » über dem Haupte zusammen zu schlagen
drohten , nach langem Sträuben überredet worden , der Ver¬
mittler zwischen ihm und der jungen Dame zu sein , um ein
Verlöbniß zu lösen. Das war eine heikle Mission gewesen ;
ihn überlief es jetzt noch, wenn er daran dachte . Denn die
arme Braut hatte an jenem Tage , wie er gleich darnach er¬
fahren mußte , auch den Vater verloren , der sein Vermögen in
fehlgeschlagenen Spekulationen eingebüßt hatte ! Aber wie
tapfer hatte sie sich ihm gegenüber bewiesen ! Wie kläglich
war er sich vorgekommen als der Anwalt eines Schwächlings ,
der , um sein eigenes liebes Ich zu retten , einem Mädchen
feige den Rücken wandte , das er ein Jahr lang Braut ge¬
nannt hatte ! Freilich , es wäre ihm außer Amerika kaum
etwas anderes übrig geblieben , als ein gemeinschaftlicher Auf¬
bruch mit ihr zur großen Armee ! Aber sie hatte ihm den
Eindruck erweckt damals , daß sie zu beiden fähig gewesen wäre :
mit einem ganzen Manne zu arbeiten oder zu sterben ! So
kraftvoll hatte sie ausgesehen in all ' ihrem Leid ! . . .

Und wie er, in diesen Gedanken verloren , Justine Heller
den Weg endlich heraufkommen sah, schoß es ihm von neuem
durch den Kopf :

» Das muß sie sein , oder der Teufel treibt hier sein Spiel !«
» Ach , Fräulein Justine !« rief ihr die Förstersfrau entgegen ,
» ich habe schon gehört von Herrn von Dornberg , waS Ihnen

j Passirt ist !« (Fortsetzung folgt .)



das Kaufhaus ein drittes Stockwerk aufgebaut und damit eine
würdige Restauration dieses monumentalen Bauwerks verbundenwerde . Ein solcher Aufbau ist auch im Interesse der Staats¬verwaltung gelegen , weil in diesem Fall der Landeskommiffär indem zur Dienstwohnung für den Amtsvorstand bestimmten bis¬
herigen Bezirksamtsgebäude untergebracht und für den Amts¬vorstand und den zweiten Beamten Dienstwohnungen im drittenStock des Kaufhauses hergestellt werden könnten. An die Aus¬
führung dieses Projekts kann jedoch in der laufenden Budget¬
periode noch n cht herangctreten werden , da zunächst noch ein¬
gehende Pläne und Kostenvoranschläge aufgestellt werden müssen .Um aber zu ermöglichen , daß noch im Laufe dieser Budgetperiodedas Bezirksamt in dem zur Zeit von den Steuerstellen besetztenTheil des zweiten Stocks des Kaufhauses sich ausdehnen kann,wodurch dem dringendsten Bedürfniß nach Raumerweiterung ge¬nügt würde, erscheint es als wünschenswerth, als erste Rate eineSumme von 20 000 M . zur Verfügung zu stellen , welcher Be¬frag v n der Regierung in einem Nachtragsetat nunmehr vonden Ständen angefordert wird.

Hs Mannheim . 7 . Juni . Der „Badische Architekten - und
Jngenieurverein " hatte als Ort für seine diesjährige Versamm¬lung Mannheim gewählt. Am Samstag wurde ein Ausflug nachWorms unternommen, um die dortigen Brückenbauten zu be¬
sichtigen . Sonntags Früh begannen die Verhandlungen in derAula der Oberrealschule. Nach der Eröffnung durch den Vor¬
sitzenden des Vereins , Herrn Baurath Willtard aus Karls¬ruhe , begrüßte Herr Bürgermeister Martin die Erschienenenim Namen der Stadlgemeinde . Die Beratyungen bezogen sichvorwiegend auf die Stellungnahme des Vereins zu Fragen ,welche in der Wanderversammlung des Verbands deutscher Archi¬tekten - und Jngenieurvereine , die im September d. I . in Frei -bürg stattfinden wird, auf der Tagesordnung stehen werdenZum Schluß der Tagesordnung erläuterten noch kurz HerrOberingenieur Eisenlohr das Projekt für den Jndustriehafenbei Mannheim und Herr Direktor Winkler die RheinauerHafenanlage , zu deren Besichtigung sich die FesttheilnehmerNachmittags nach Rheinau begaben . Abends fand ein Festessenim „Pfälzer Hof" statt.

1 Heidelberg , 7 . Juni . In der städtischen Kunst - und
Alterthumssammlung hat nunmehr die prachtvolle,außerordentlich werthvolle Sammlung von Frankenthaler Porzel¬lan im Otto Heinrichsbau Aufstellung gefunden. Namentlichprächtig ist das aus 172 Stücken bestehende, mit der kurfürst¬lichen Marke C . T . bezeichnet« Tafelservice. — Das Programmsür die Einweihung der Sternwarte am 20 d . Mts . istnunmehr dahin festgestellt : . Von 1 bis 2 Uhr Festakt in derUniversität, hierauf Fahrt Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬herzogs mit den Festtheilnehmern nach der Sternwarte , daun
Festessen im Kohlhofhotel . i

8 Breiten , 8 . Juni . Das Kaiserdenkmal , welches inGegenwart Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs am19. d . M . enthüllt werden soll , ist gestern vollendet worden.Die nach dem Entwurf des verstorbenen Professors Bärwald -Berlin von der Aktiengesellschaft Schäffer L Walker-Berlin her¬gestellte 2,80 ur hohe Bronze st at ne Kaiser Wilhelm ' sdes Großen ist so vorzüglich ausgeführt , daß sie als Meister¬stück der Bronzegießerei bezeichnet werden kann und durchporträtähnliche Wiedergabe der Gestchtszüge des verewigtenHerrschers auf den Beschauer mächtig wirkt. Auch der vonArchitekt H . Billing-Karlsruhe entworfene, von Bildhauer Mefflerhier in Wertheimer Sandstein ausgeführte , mit den Bronze¬brustbildern von Bismarck und Moltke geschmückte Sockel machteinen eigenartig nvbeln Eindruck, und so gestaltet sich das ganzeDenkmal als ein werthvolles Kunstwerk , als eine schöne Ehren¬gabe der Gemeinde zum fünfundzwanzigjährtgen Stiftungsfestdes Veteranei'vereins . Seine Majestät der Kaiser hat durchdas Geheime Civilkabinet Allerhöchstseinen Dank für die durchErrichtung des Denkmals erwiesene pietätvolle Bethättgung treuerVerehrung für den hochseligen Kaiser dem Gemeinderath aus¬
sprechen lassen.

* Baden » 7 . Juni . Nachstehende Badeorte haben, lt . „Bade-Llatt", zur Zeit folgende Frequenzziffer aufzuweisen : Baden21647, Ems 3 887 , Homburg 1 877 , Kreuznach 1604 , Nauheim4 993 , Schwalbach 637 , Wiesbaden 45023 .
chp Lahr . 7 . Juni . Die Diensträume des Amtsgerichtsbefinden sich in einem für die gegenwärtige Benützung ursprüng¬lich nicht bestimmten Gebäude. Demselben haften alle Mängelan , die bei adaptirten Gebäuden in der Regel zu finden sind .Ein Wartezimmer für das Publikum fehlt und find der Schöffen¬saal und das Berathungszimmer unzweckmäßig gelegen und inihrer Gestaltung mangelhaft . Ein in Aussicht genommener Neu¬bau soll in dem Amtsgerichtsgarten erstellt werden, welcher durchAnkauf eines kleinen Geländestreifens an der Westseite ver¬größert werden soll . Der Gesammtaufwand ist zu 159 000 M .veranschlagt . Die umfassenden zeichnerischen Vorarbeiten unddie Vorbereitungen für die Vergebung der Arbeiten werden

so viel Zeit beanspruchen , daß mit dem Bau erst im Spät¬sommer 1899 wird begonnen werden können. Es wird daherzunächst bet den Ständen nur ein Theilbetrag als erste Rate
erforderlich werden .

-DI Aus dem Wieseuthal , 7 . Juni . Die Firma Köchltn Baum¬gartner <L Cie . in Lörrach läßt zur Zeit abermals 36 Arbeiter¬
häuser erbauen . Die Gesammtzahl der von dieser Firma fürihre Arbeiter errichteten Häuser beläuft sich nun auf etwa 300,die alle zum Selbstkostenpreis abgegeben ' und durch mäßigeAmortisation von den Arbeitern nebst einem Gärtchen erworbenwurden bezw . noch werden. Auch die Fabriken von Ruß SuchardL Cie . und Serrafin daselbst, sowie Gebrüder Großmann in
Brombach u . a . sorgen in dieser Weise und durch andere gemein¬nützige Einrichtungen für ihre Arbeiter und, wie erwähnt, vorallem für Erwerb eines eigenen Heims, ohne daß man sagenkönnte, daß die Firmen seitens Derer , denen die Einrichtungenzugute kommen, besondere Anerkennung finden. Sie müssenaber den Lohn ihrer Thaten in diesen selbst finden. Immerhinhat das Bestreben- auch einen Bortheil für sie , der nämlich, daß
sich auf diese Weise ein Stamm seßhafter Arbeiter bildet.

^ Vom Bodensee . 7. Juni . Die Arbeiten an der Bode n-
seegürtelbahn nehmen in Württemberg einen raschen unge¬hinderten Fortgang . In Friedrichshafen ist ein großes Dienst¬
wohngebäude bei der Köntgl. Lokomotivwerkstätte unlängst unter
Dach gekommen . In Eriskirch, Langenargen und Nonnenhorn
machen die Bahnhofbauten rasche Fortschritte . Sie werden aus
Backsteinen und Cementkunststeinen ausgeführt und gewähreneinen angenehmen, freundlichen Anblick. In Friedrichshafengeben die Unterführungen der Riedleparkstraße bei der Gasfabrikund der Wilhelmstraße in der Richtung nach Ailingen vielGrab- und Cementirarbeiten. Die großen Erbmassen, die beider Lokomotivwerkstätte bis an die Straße znm Rteslepark aus¬
gehoben werden müssen, werden als Auffüllmateria ! bei der
Riedbahn verwendet, deren Bahnkörper um 1F bis 2 Nieter
erhöht wird . Zur Beförderung des Erdmaterials dient eme
Zierliche , kleine Lokomotive . Der Bahnbau wird der Stadt zueinem großen Theil ein völlig verändertes Aussehen geben . NächsteWoche wird mit den Erdarbetten der Bodenseegürtelbahn auf
oahrischer Seite begonnen. Die nöthigen Geräthe sind von
Oberreitnau bereits nach Nonnenhorn gebracht worden .

8t .I».^ . Am 8 . Juni 1898 waren im Großherzog -
-thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche : ^Amtsbezirk Konstanz : Gemeinde Wollmatingen - Walds -

Hut : Bannholz - Emmendingen : Wagenstadt - Wald -
kirch : Katzenmoos - Kehl : Memprechtshofen - Baden :Sandweier - Rastatt : Oetigheim - Breiten : Bahnbrücken,Ruith und Stellt - Durlach : Aue, Durlach, Königsbach und
Söllingen - Ettlingen : Malsch - Pforzheim : Dill-
Wetßenstein, Dürrn , Ersingen, Göbrichen, Huchenfeld , Jspringen ,Kteselbronn und Niefern - Sinsheim : Sinsheim - Buchen :
Reinhardsachsen- Mosbach : Billigheim, Breitenbronn , Hüffen¬hardt und Waldmühlbach.

An Schweineseuche :
Rastatt : Au a . Rh . _

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersamm -
luuge «.

Sonntag , 12 . Juni . Landwirthschaftliche Besprechungen in
Buchholz , Wilferdingen und Ktrchardt - General¬
versammlung des Spar - und Darlehenskaffenvereins in Nim -
burg . Die für Sonntag den 5. Juni in Mahlspüren i . H.
angekündigte landwirthschaftliche Besprechung findet eingetrete¬ner Hindernisse wegen erst Sonntag den 12 . Juni statt .Montag , 13 . Juni . Hauptversammlung des Ländlichen Kredit-Vereins in Spielberg .

Freitag , 17. Juni . Generalversammlung des Ländlichen Kredit¬vereins in FI eh in gen .
Sonntag , 19 . Juni . Generalversammlung des LändlichenKreditvereins in Babstadt ; Berbandskränzchen des Verban¬des der badischen landwirthschaftliche » Konsumvereinein Weizen .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
8 8 . Frankfurt a. M . » 7 . Juni . Im FrankfurterOpernhaus ging gestern zum erstenmale die dreiaktige lyrischeOper „Das Erbe — Ines Mendo —" von Friedrich vonErlanger in Scene und erfreute sich einer überaus beifälligenAufnahme. Die Handlung, einer Novelle von Prosper Merimäe

nachgedichtet , ist eine hochdramatische . — Salvator Mendoza, derSprosse eines alten Adelsgeschlechtes , wirbt mit der Zustimmungseines stolzen Vaters um die liebliche Tochter des PächtersMendo, die er als sein Weib heimführen will. Mendo selbst leidetunter einem schweren Geheimniß. Er ist der Sohn des Henkers,und nach dem grausamen Gesetze muß er, wenn ein Todesurtheilzu Vollstrecken ist, das Amt des Vaters ausführen . - Da aberDerartiges seit Jahren nicht vorgekommen ist, weiß die eigeneTochter nichts von dem grausigen Amte des Vaters . Salvatorüberrascht Abends am Hause der Geliebten einen Offizier, derihre Ehre bedroht . Er fordert ihn zum Duell und tödtet ihn .Er soll nun selbst mit dem Todte büßen , was er gethan, undMendo wird zur Vollstreckung des Urtheils befohlen. Im letztenAkte, der das Publikum in athemloser Spannung hält , nimmtMendo sich selbst das Leben, und inmitten der dadurch hervor¬gebrachten Aufregung trifft die Begnadigung des Königs ein.Die Musik , im ersten Akte lyrisch, erhebt sich im zweiten zu einerdem Stoffe angemessenen dramatischen Kraft . Die orchestraleBehandlung beweist die tüchtige und gediegene Künstlerschaftdes
jugendlichen Komponisten . Wenn auch hie und da Anklänge anFrüheres nicht fehlen , so ist doch nirgends in der ganzen Par¬titur Banales oder Triviales vorhanden. Die Aufführung , anderen Einstudirung der Komponist selbst thätigen Antheil ge¬nommen hatte und die unter Leitung des Kapellmeistersvr . Rottenberg stand , war eine geradezu vollendete. DieTräger der Hauptpartien , Frau Jäger , vr . Prüll undHerr Gießwein , fanden stürmischen Beifall . Auch FräuleinSchako war in einer kleinen Partie vorzüglich . Der Komponistund die Hauptdarsteller wurden nach jedem Akte stürmisch ge¬rufen . _

Neueste Nachrichte« und Telegramme.
* Berlin , 8. Juni . Die „ Nordd. Allg . Ztg.

" meldet:
Finanzminister v . Miquel ist bereits seit Sonntag wiederin seinen Bureanräumen thätig . Es blieb nur eine etwas
lästige Bronchialaffektion zurück, weshalb der Minister
nach der am 18 . d . M . erfolgenden Rückkehr des Reichs¬
kanzlers eine Kur in Ems gebrauchen wird.* Stuttgart , 8 . Juni . Zur Streikbewegungder Stuttgarter - Zimmerleute hat der Ausschußdes Verbandes süddeutscher Baugewerksmeister unter'm
heutigen Datum ein Flugblatt ausgegeben, in welchemdie Forderungen der Zimmerleute als unbillig und un¬
annehmbar zurückgewiesen werden .

* Wien , 8 . Juni . Der rumänische MinisterpräsidentSturdza ist hier eingetroffen .
* Wien , 8 . Juni . Der Londoner Korrespondent der

„ N . Fr . Pr .
"

ist von Lord Salisbury zu der Erklä¬
rung ermächtigt , daß in dem Gespräch des Premierministersmit dem Fürsten von Montenegro nichts erwähntwurde, was das im „ Glas Crnagora "

veröffentlichte Com-
muniqus , worin behauptet ward, der Fürst habe in Lon¬
don sehr günstige Resultate erzielt und sei nunmehr der
Unterstützung Englands sicher , rechtfertigen werde .* Budapest , 8 Juni . Im Magnatenhaus wurde gesternüber die Vorlage betr. die Ergänzung der Seelsorger¬gehälter der rumänischen Bischöfe verhandelt Der Kultus¬minister führte aus , die Vorlage sei nicht dazu bestimmt, gründ¬liche Abhilfe zu schaffen. Die Regierung wolle nur unterstützendetngreifen und die Seelsorger gegen Elend schützen. Das Prinzipder Rechtsgleichheit sei durch die Vorlage ebensowenig verletztals die Autonomie der Konfessionen . Der Staat sichere sich nurdie nothwendigen Bürgschaften, daß kein Unwürdiger den staat¬lichen Bortheil genieße . Die Vorlage wurde hierauf ange¬nommen .

* Paris , 8 . Juni . Senat . Bei der Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend den Berrath und die Spionagevertheidigt der Berichterstatter Morellet den Entwurf,der die Strafe, namentlich für Franzosen, verstärkt unddie Todesstrafe auf das Verbrechen des Verrathes fest¬
setzt.

* Paris , 8 . Juni . Der Ministerrath beschloß in seinergestrigen Sitzung, zahlreiche, wegen der jüngsten Unruheu inAlgerien verhaftete Personen zu begnadigen . Der Ministerdes Aeußern, Hanotaux , theilte mit, China habe Frankreich die wegen Ermordung des Paters Berthollet in Konangstverlangte Genugthuung in vollem Umfange bewilligt, das heißtdie Berurtheilung der Schuldigen, Bestrafung der betreffendenBehörden, die Zahlung einer Entschädigung von 100 000 Frs .und den Bau einer Gedächtnißkapelle . Außerdem habe Chinadurch ein besonderes Abkommen Frankreich die Genehmigungzum Bau einer Eisenbahn ertheilt , welche Pa ^ ot amGolfe von Tonkin mit Nan -Ning-Fu im Thale des Jikianfluffesverbinden soll .
* ParrS . 8 . Juni . Im Tivoli-Bauxhall fand unter demVorsitz von Jaurss eine von 5000 Personen besuchte Sozia¬

listenversammlung statt. Gsrault -Richard , Jaurtzs und Faberotgriffen in schärfster Weise Roch esort , sowie die nationalistischenAbgeordneten an . Die Reden wurden mit den Rufen ausge¬nommen : „Nieder mit Rochefort!", „Meder mit den Esterhazy's !"Nach der Versammlung zogen die Theilnehmer vor die Redaktiondes „Jntranstgeant " unter Schmährufen auf Rochefort und Hoch¬rufen auf Zola .
* Rom , 8. Juni . Der Abg . Gabba ist zum Unter¬

staatssekretär des Ministeriums der öffentlichen Arbeitenernannt worden .
* London . 8 . Juni . Unterhaus . Lord Hamiltonbeantragt eine Resolution, die die Regierung zur Aufnahme einerindischen Anleihe von 10 Millionen Pfund in Englandermächtigt. Diese Anleihe soll u . a . zur Ausdehnung des Eisen¬bahnnetzes in Indien verwendet werden . Indiens Staatsschuldwird dadurch nur um 2 615000 Pfund vermehrt. Hamiltonbespricht hierauf das bereits bekannte indische Budget . DasDefizit des laufenden Jahres betrage nur 6095000 Zehn-Rupientrotz Hungersnoth , Pest und Krieg . Dieses Resultat sei haupt¬sächlich dem anhaltenden Steigen des Wechselkurses zuzuschreiben .Das Unterhaus nahm den Antrag Hamilton's ohne Abstim¬mung an .

verschiedenes.
Marburg , 8. Juni . (Telegr .) Bei Roda ging gesternein Wolkenbruch nieder, wodurch weite Strecken Landesüberschwemmt wurden. Der Landwirth Hainer in Oberasphewurde auf seinem Hofe vom Blitze erschlagen .

ff Straßburg , 8 . Juni (Telegr .) Heute Vormittag 8 Uhr20 Minuten und 9 Uhr 20 Minuten stiegen ein bemannter undein unbemannter Luftballon auf . Beide nahmen östlicheRichtung .

Kroßyerzogkiches KofLyeaLer.
Sptelpla «.

Im Stadtgartentheater Karlsruhe :Bon Samstag den 4 . bis einschließlich Montag den 13 . Juni1898 keine Vorstellung.
Theater in Baden .

(Beginn der Vorstellungen: 7 Uhr.)
Freitag , 10. Juni . 12 . Vorstellung außer Abonnement (statt„Liebelei ") : „Im Weiße« Rößl ", Lustspiel in 3 Akten vonOskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.Sonntag , 12 . Juni . 13 . Vorstell , außer Abonnement: „DieHugenotte « ", große Oper mit Ballet in 5 Akten von EugenScribe , Musik von G . Meyerbeer.

Kamikiennachrichterr.
Auszug aus dem Karlsruher Standrsimch-Kegiker .

Geburten . 1 . Juni . Emil Willy, V . : Friedrich Bimmler ,Bahnarbeiter . — 2. Juni . Wilhelm, B . : Wilhelm Richter,Gärtner . — Gottlieb, B . : Gottlieb Reiß, Kasernenwärter. —3 . Juni . Johanna Karoline, B . : Max Diedrich gen . Schleuse,Telegraphenasfistent. — 4. Juni . Luise, B . : Alexander Reut -linger , Lakier. — Anna Julchen, V . : Friedrich Essig, Fabrik¬arbeiter . — 5. Juni . Emil, B . : Peter Dörsam, Blechner. —Lina Susanna , V . : Karl Schollenberger, Kaufmann. — Martha ,V . : Oskar Bege , Revisor. — Otto Franz , B . : Franz AdolfBerg , Wtrth . — 6 . Juni . Otto , V . : Karl Aschermann , Zahl¬meister. — Klara Elisabeth, V . : Franz Buhlinger, Uhrmacher. —7 . Juni . Rosa , V . : Wilhelm Liller, Maurer . — August , V . :August Glaser, Lokomotivheizer . — Rosa Katharina, V- : WendelinEifert , Telegraphenassistent.
Eheaufgebote . 7 . Juni . Karl Holzwarth von Hilsbach,Metalldreher hier, mit Theresia Benkert von Büchtg . — FriedrichBänsch von Trebbin, Holzdreher hier , mit Elisabeth Krämer vonStebbach . — Heinrich Binkele von Sinsheim, Schlosser hier, mitMina Grünwald von hier . — August Engelmann von Kotitz,Büchsenmacher hier , mit Wilhelmine Britsch von Stein . —Rudolf Wieder von hier , Drechsler hier , mit Luise Blösch vonCornaux . — Julius Nees von Hochstetten , Fabrikarbeiter hier,mit Maria Marquart von Oberstadion. — Heinrich Götz vonEppingen, Steinhauer hier , mit Wilhelmine Müller von Zaisen-Hausen . — Jakob Dirringer von Muggensturm, Schreiner hier,mit Anna Hockenberger von Zürich.
Todesfälle . 6 . Juni . Otto Robert , 1 M . 16 T . , V . :Fridolin Vollmer, Bierbrauer . — 7 . Juni . Hedwig, 1 I . 26 T .,D . : Georg Ferdinand , Schmied. — Oskar , 2 M . 25 T . , B . :Karl Schneider , Dampfbahnschaffner . — Wilhelm, 2 M . 9 T .,B . : Johann Pfetzer, Maschtnenformer.

Wetterbericht de- Trntralüur . f. Meteor- I. u. Hqdr. v . 8 . Juni 1898.Das barometrische Maximum über Nordosteuropa hat seitgestern an Höhe verloren , so daß die Luftdruckunterschiede nochgeringer geworden sind , als bisher. Ueber Mitteleuropa sindnoch verschiedene flache Minima zu erkennen , welche wolkigesund gewitterdrohendcs Wetter veranlafsen , nachdem bereits gesternzahlreiche Gewitter mit Regen - und Hagelfällen niedergegangensind . Weiteres Anhalten des herrschenden Witterunqscharaktersist wahrscheinlich .

Wtttrrnngsbeobachtungen der Meteora !. Ktotis» Karlsruhe.

Juni
Barom Thenn ,«nn § i« <2.

Absol. Fruchtig»
Feucht, kettin Wind Himmel

7 . Nachts 9 U. 752 .4 15 .8 13 .1 98 NE heiter8 . Mrgs . 7 U . 752 .5 16.4 12.7 92 bedeckt8 . Mtttgs . 2 U . 750 .9 260
>

11 .1
^

45

Höchste Temperatur am 7 . Juni 23 .0 - niedrigste in der darauf ,folgenden Nacht 12.5.
Niederschlagsmenge des 7. Juni 31 .0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxa « . 8. Juni : 4 67 m,gefallen 5 om.

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Juni 1898.

Frankfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 305 .- , Diskonto -Kom-mandtt 201.40 , Staatsbahn 310»/ . , Lombarden 7G/, , Gelsen-kirchen — , Harpener 187 .60 . Laurahütte — , Türkenloose— .—, 6°/„ Mexikaner — , Jura Stmplon 86 .70, Italiener91.90 . Tendenz : fest.
Berit ». (Nachbörse. Schluß.) Diskonto -Kommandit 201 .80 ,Deutsche Bank 201.20, Dortmunder 102 70, Bochumer 229 20 ,Hibernta 193.90 .
Paris . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 103 .20, 3'/, Portugiesen18' /, , Spanier 35Türken 22 .12, Ottomanbank 559 .—, RioTinro 663.—, Banque de Paris 945 .—, Italiener 93 .57, DebeerS695.—, Robinson 206 .— . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz tu Karlsruhe .
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AEthawahn .

Am Fronkeichnamstage Verkehren alle im Fahr¬
plan aufgeführten Sonderzüge .

Karlsruhe» den 7 . Juni 1898 . N :30 .
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M .941 . Neckarbischofsheim .

Oeffeutliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Adersbach mit der abgesonderten

Gemarkung Rauhof , Barge « , Ehrstädt mit der abgesonderten Gemarkung
Neuhaus , Epseubach , Efchelbron«, Fliusbach, Haffelbach mit den ab¬
gesonderten Gemarkungen Oberbiegelhof und Uuterbiegelhof , Helmstadt ,
Neckarbischofsheim , Neideusteiu, Obergimper« mit der abgesonderten
Gemarkung Wagenbach , Reichartshause « » Untergimpern , Waibstadt ,
Wolleuberg, haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen :

„Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in
unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufge¬
fordert, sie erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf
bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialifirt) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichntß der in unseren Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einficht offen "

Dies veröffentlicht :
Neckarbischofsheim , den 3 . Juni 1898.

Großh . bad Amtsgericht,
vr . Grüninger .

Feuer -, fall- und eiubruchfichere
Geld- , KScher- uni
Dokmnentrnschrünkl
J '854.46 empfiehlt
Mlil . Wvlss , ffsrlsruks

Erbprinzenstr . 24 .

Hohbrauche .M :957.3

Junger intell. Mann mit d . eins . u.
dopp . Buchführung , sowie in sämmtl.
Komptoirarb. betraut , sucht p . 1 . Juli
ev . sofort Stellung in ein Holz- ev. auch
in einem and. Geschäft . I» . Referenzen.

Off. u . P . W . SS a . d . Exp . d . Bl .

KMschk LebtNSöttsichttiiilgs-GklklWst
in Karlsruhe.

Die 22 . ordentliche ^ ?e »»er '« r« evu « » t « »rr«»rs findet
Mittwoch den SS. Juni d. I ., Bormittags /ellS Uhr,

im Lokale der Gesellschaft , Amalienstraße 91 , statt.
Die Tagesordnung umfaßt die in 8 14 der Satzungen be-

zeichneten Punkte .
Die Mitglieder der Gesellschaft werden unter Hinweisung ans

W 9 und 10 der Satzungen zur Theilnahme freundlichst eingeladen.
Karlsruhe , den 6 . Juni 1898 .

N 7 Der Berwaltungsrath .

F -416.11

l ex/k / / / /
unä

L/rrcksi -Är-ste « roar -ot

M «»- /röe/tskö Mts ^ere/tUttUAeir , ML -re/rsn — 79 .0? —-

vr äs» ^ pot/reLen airä besssrerr vroAerre» BorrätkrA .

LiirLobsl

MiW» bei Sirlsnht .
Schöner und für größere Ge¬

sellschaften praktisch eingerichteter
Ausflugspuukt . lieber 400 gm
große Terrasse ; daran an¬
schließend große «ud kleine
Säle . Große Garten - und kühle
Kellerwirthschaft. Parkanlagen .
Hübsche Höhenlage mitten tm
Wald . Lieblichster Aussichtspunkt
der Karlsruher Umgebung. Große
hübsche Fremdenzimmer . Gute
Speisen und Getränke. Sammel¬
punkt des bessern Publikums .
M .822 .3 Besitzer :

8edL8tian ü/liiniok .

Gaden - Laden .
Möblirte Wohnung, Beletage, 5

Zimmer mit allem Zubehör u . Comfort
sofort zu vermiethen. Lauge-
straste 4SI . M:977 .2 .

At delMk Wem»
hat einen Preis von SV OV«
Franken ausgesetzt für den Er¬
finder einer Zündholzmasse , welche ,
ohne weißen Phosphor zu enthalten,
vorgeschriebene Eigenschaften ent¬
halten muß.

Details sind auf meinem Bureau ,
Beiertheimer Allee Nr . 12 , ein¬
zusehen N:31 .

klloN Ovilmiklisi -,
Königl . Belg . Konsul.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Soukmse .

N,12 . Nr . 5063. Schönau . Im
Konkursverfahren gegen die Firma
C . Marget L Cie . in Zell ist Termin
zu einer Gläubigerversammlung be¬
hufs Genehmigung der am 31 . Mai
l . I . stattgefundenen Versteigerung des
der Gemeinschuldnerin gehörigen Ge¬
schäftes bestimmt auf

Freitag den 17 . Juni 1898 ,
Vormittags 9 ' / , Uhr ,

in das Rathhaus zu Zell i . W.
Schönau , den 2 . Juni 1898 .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :
Wagenmann .

M ,958. Nr . 11,580. Baden . Das
unterm 12 . Mai l . I . gegenüber dem
Kutscher Anton Metzmaier in Baden
gemäß s W der K .O . erlassene allge¬
meine Beräußerungsverbot wird hier¬
mit aufgehoben.

Baden , den 1 . Juni 1898.
Großh . bad . Amtsgericht VI :

gez. Greiner .
Dies veröffentlicht

Der Großh . Gerichtsschreiber:
Lutz.

N,17 . Nr . 7914. Radolfzell .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Neu -
mann in Randegg ist auf Anordnung
des Gerichts , nachdem der im Ver¬
gleichstermin vom 9 . Mai 1898 ange¬
nommene Zwangsvergletch durch rechts¬
kräftigen Beschluß vom gleichen Tage
bestätigt ist, aufgehoben.

Radolfzell, den 6 . Juni 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gnädig .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse

N:15. Nr . 4865. Gernsbach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Blechnermeisters Emil
Hennel von Gernsbach wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Gerns¬
bach vom 1 . d . Mts . die Ehefrau des
Gemetnschuldners, Amalie, geb . Krieg
von hier , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Gernsbach, den 2 . Juni 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Neuer .
N:16 . Nr . 14,234 . Waldshut . Im

Konkursverfahren über das Vermögen
des Wirths Emil Kling in Sommerau
( Gemeinde Bühl ) wird Termin zur Be¬
schlußfassung über einen vom Gemein¬
schuldner eingereichten Vorschlag eines
Zwangsvergleichs mit dem auf

Montag den 20 . Juni l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetztenallgemeinenPrüfungstermin
verbunden.

Waldshut , den 6 . Juni 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Gut .
Der Gertchtsschreiber :

Reich .
! Bermögrusabsoodermig.
j N,9. Nr . 7163 . Karlsruhe . Die
- Ehefrau des Buchhalters Emil Schweiß ,

Luise , geb. Ganz dahier, vertreten durch
Rechtsanwalt Ludwig , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge, sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier
— Civtlkammer IV — ist bestimmt auf
Montag den 26 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 6. Juni 1898.

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.
E r t e l .

Zwangsvollstreckung-
M999 .2 . Mannheim .

OeffentlicheBer-
steigerung

Freitag den 10 . Juni d. I .,
Vormittags 0 -1S Uhr»

werde ich auf dem Lagerplatze der
Firma C . G. Maier am

neuen Rheinquai hier
626 Tonnen Anthracitkohlen,
eingelagert auf dem genannten , sowie
dem nebenan befindlichen Lagerplatze
der Gewerkschaft Deutscher Kaiser , zu¬
folge gerichtlicher Anordnung für Rech¬
nung deffen, den es angeht, gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern .

Mannheim, den 5 . Juni 1898 .
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeiuweisnng.

M :916 .3 . Adelsheim . Die Witwe
des Kaufmanns Nathan Reis , Eugenie,
geb . Alexander von Großeicholzheim ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes nachgesucht . Diesem Antrag
wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen sechs Wochen
begründete Einsprache hiergegen erho¬
ben wird.

Adelsheim, den 28 . Mai 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Hönl .
Dies veröffentlicht :

Lederle ,
Großh . Gertchtsschreiber.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erben-Ausrui

M,979 . Karlsruhe . Der am
17 . Mai 1898 in Karlsruhe verstorbene
Pfarrer a . D . Georg Schmidt von
Ritschweier , geboren am 28 . August
1811 , hat durch letztwillige Verfügung
die Nachkommen seines am 11 . April
1866 in Newark, N . I . in Amerika,
verstorbenen Bruders Georg Peter
Schmidt mit einem Erbtheilvermächt-
niffe im Betrage von ca . 4000 Mark
bedacht .

Da sich sämmtliche Nachkommen des
Georg Peter Schmidt in Amerika be¬
finden sollen , deren Namen und Auf¬
enthaltsorte unbekannt find , so werden
dieselben hiemit aufgefordet, ihren Erb¬
anspruch

binnen sechs Wochen
durch konsulatamtlich beglaubigte Nach¬
weise der Verwandtschaft (Standesbuch¬
auszüge) zum Zwecke des Beizugs zu
den Berlaffeuschaftsverhandlungen bet
dem Unterzeichneten Notar anzumelden.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1898 .
Der Großh . Notar :

Stricker .
M,971 . Bühl . Lorenz Kopf von

Ottersweier ist am Nachlasse seines
Vaters Ferdinand Kopf miterbberech -
ttgt, sein Aufenthalt aber hier unbe¬
kannt.

Derselbe wird aufgefordert,
binnen vier Wochen

zum Zwecke seines Beizugs zur Ber -
laffenschaftsverhandlung Nachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Bühl , den 4 . Juni 1898 .
Großh . Notar :
Großmann .

HandelsreMcr - Eiliki ag .
M,888 . Nr . 3501 . Adelsheim . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen :

Zu O .Z . 6 : I . Fischer in Adels¬
heim .

Die Firma ist durch Aufgabe des
Geschäfts erloschen .

Adelsheim, den 19 . April 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hönl .

Vermischte Bekanntmachungen.
N:37. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1v . Jnnr d. Js »
tritt zu den Gütertarifen Basel Bad .
Bahnhof und Waldshut — Ostschweiz
vom 1 . Juni 1897 je der Nachtrag I
in Kraft .

Derselbe enthält geänderte Ent¬
fernungen und Taxen für die Stationen
der Schweizerischen Südostbahu, sowie
sonstige Aenderungen und Ergänzungen
des Haupttarifs . Nähere Auskunft er-
theilen die Stationen Basel und Walds¬
hut, sowie das Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1898 .
Generaldirektion."

M .867.3. Nr . 1836. Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Die elektrische Beleuchtungs¬

anlage im Aulabau der Technischen
Hochschule soll im Wege des öffentlichen
Angebotes vergeben werden.

Sie umfaßt im Kellergeschoß , I . und
II . Stock, sowie im Dachstock 463 Stück
Glühlampen und in dem großen Saale
des Baues weitere 268 Glühlampen,
einschließlich Drahtleitung und Lieferung
von Deckenlampen , Stehlampen und
Lüstern.

Arbeitsbeschreibungen und Dispo«
fitionspläne können täglich beim Sekre¬
tariat in Karlsruhe (Stefanienstr . 28)
erhoben und eingesehen werden.

Die Arbeiten müssen bis 25 . Sep¬
tember d . I . fertiggestellt sein .

Schriftliche Angebote find bis zum
14 . Juni , Abends 5 Uhr spätestens,
bet Großh . Baudirektion einzureichen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1898.
Grosth . Bandirektion,

vr . Josef Durm .
Martin .

Dünger-Verpachtung .
Der Pferdedünger des Regiments

ist vom 1 . Oktober 1898 bis 1 . Oktober
1899 im Ganzen oder escadronsweise zu
verpachten . Angebotebis SS . d. Mts -
an das Regiment zu richten. Beding¬
ungen können gegen Einsendung von
50 Pfq . vom Regiment bezogen werden .

Strastbnrg i. Elf . N:12
Husaren-Regiment Nr . S . ,

AMiats-rhilsm-Gesich.
N .35.1 . Ich suche einen tüchtigen, ge¬

wandten Gehilfen. Offerten zu richten
unter Angabe der Gehaltsansprüche an
vr . Straub , Referendär , Mann¬
heim V . 12 . 5.

Der Dienstverweser des Notariats -
distrtktesThiengen (b . Waldshut ) ,

vr . Straub .
M :995 2 . Triberg . Bei diesseiti¬

gem Gerichte ist eine Jnzipientenstelle
(Gehalt 600 M . u . etwa 150 M . Ab¬
schriftsgebühren) sofort oder auf 1 . Jtz"
d . I . zu besetzen. Tüchtige u . fleißig«
Bewerber wollen sich alsbald melden -

Triberg , den 6 . Juni 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .

« ruck und » «rlaa der « Braun ' sLen Hofbu « druckrr <- l in Karlsruhe .
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